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im Vorfeld dem online-Dienst 
der Zeitung DIE WELT ein auf-
schlussreiches Interview.
Auf die Frage, ob die Elbe nach 
dem Plänen des Bundesver-
kehrsministers künftig kaum 
mehr Mittel für den Ausbau bekäme, da sie zum Nebennetz gehöre, 
erklärte der Staatssekretär den erstaunten Lesern, dass man für die 
Elbe keine Investitionen brauche, da sie bereits ausgebaut sei und man 
auch nicht vor habe, sie weiter auszubauen. Notwendig seien hingegen 
Unterhaltungsmittel, um die garantierte Wassertiefe von 1,60 m an
345 Tagen im Jahr freizuhalten. Diese Mittel würden auch künftig be-
reitgestellt. „Dafür kann ich garantieren“, so Ferlemann. Im Übrigen 
sei dieses Ziel bereits heute erreicht und man könne „in diesem Früh-
jahr schon Vollzug melden“. Auch die weiteren Unterhaltsarbeiten sieht 
Ferlemann unter einem neuen Licht: „Jetzt geht es darum, durch was-
serbauliche Maßnahmen die Unterhaltungsbaggerei zurückzufahren. 
Die ständigen Baggerarbeiten zum Halten der Wassertiefe sind wider 
die Natur, außerdem sind sie unheimlich teuer. Also geht es darum, in 
Stabilisierungsmaßnahmen zu investieren, mit denen sich die Bagger-
arbeiten reduzieren lassen. Dazu wird ein Konzept entwickelt“. Dies solle 
gemeinsam mit dem Bundesumweltministerium geschehen, wobei in 
der Vorbereitung eine breite Beteiligung der Öffentlichkeit angestrebt 
werde, wie Ferlemann später auf dem Elbekongress konkretisierte. Hier 
sprach er allerdings wieder von „Investitionen in die Elbe“, die man so 
machen wolle, „wenn uns das der rechtliche Rahmen ermöglicht. Die 
Elbe ist in unserem Ministerium in guten Händen. Darauf können Sie 
mein Wort  nehmen“, so Ferlemann am 13. April in Berlin. 
Was das Wort des Staatssekretärs wert ist, lassen derzeit die Kläger 
um den Bau der Schleuse Kleinmachnow gerichtlich klären. Schon die 
oben angeführten Äußerungen machen deutlich, dass im Bundesver-
kehrsministerium ein ziemliches Tohuwabohu um die tatsächlichen Er-
gebnisse der bisherigen Wasserstraßenpolitik und künftigen Absichten 
herrscht. Im Gegensatz zu den Äußerungen des Staatssekretärs ist die 
Instandsetzung der Elbe keineswegs beendet, sondern lässt an ver-
schiedenen Stellen – den Reststrecken - weiter auf sich warten. So hat 
der Vorsitzende des Elbstromvereins, Peter Plewa, Mitte Februar in einer 
Presseerklärung darauf hingewiesen, dass die vom BVM für Ende 2010 
zugesagte und von Ferlemann für dieses Frühjahr verkündete durch-
gängige Fahrrinnentiefe von mindestens 1,60 m an 345 Tagen im Jahr, 
nicht realisiert ist. Vielmehr legen Stastssekretär Ferlemanns Aussagen 
nahe, dass er plant, die dazu notwendigen Ausbaumaßnahmen und 
Restarbeiten gemeinsam mit dem Bundesumweltministerium neu zu 
konzipieren und einem breiten Anhörungsverfahren zu unterwerfen. In 
der Praxis bedeutet dies, dass Schifffahrt und Häfen an der Elbe noch 
viele Jahre auf die Erfüllung der für Ende 2010 angekündigten Zusagen 
warten werden. Warum man sich bei Ferlemann für seine fragwürdigen 
Zusagen auf der Elbekonferenz auch noch bedankte, erschließt sich 
dem nüchternen Betrachter nicht.

EDITORIAL

Der Online-Informationsdienst Bonapart hat Ende April auf eine Umfra-
ge im Netz zum Thema: „Welche Note verdient die Binnenschifffahrts-
Politik von Peter Ramsauer?“ interessante Ergebnisse bekommen:
62.9 %  gaben die Note 6, 18.6 % die Note 5, 1.4 % die Note 4, 2.9 
%  die Note 3, 4.3 % die Note 2 und 5.7 % die Note 1 (Stand vom 
23.4.2011). Das Ergebnis ist für Insider der Branche nicht verwunder-
lich, denn Ramsauers Priorisierungspolitik hat mittlerweile ein ausge-
wachsenes verkehrspolitisches Chaos angerichtet.  
Ramsauer hatte Beschlüsse des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages zu weiteren Personaleinsparungen bei der Wasserstraßen-
verwaltung (WSV) vom Herbst vergangenen Jahres mit einem Konzept 
zur Priorisierung der Ausgaben für den Ausbau und die Instandhaltung 
der Wasserstraßen beantwortet, nach dem künftig die Mittel auf Was-
serstraßen mit einem Jahrestransportaufkommen von mehr als 5 Mio. t 
konzentriert werden sollen. Dies wäre gleichbedeutend mit dem Abkop-
peln von Teilen des Wasserstraßennetzes vor allem in Ostdeutschland, 
um dort die notwendigen Personaleinsparungen zu realisieren, so die 
’Milchmädchenrechnung‘ der Ministerialbeamten des Ministers.  
Abgesehen davon, dass eine solche Konzeption gegen Grundsätze 
des Verfassungs- und Raumordnungsrechtes verstößt, lässt auch die 
gesetzlich geregelte Verkehrssicherungspfl icht für die Bundeswasser-
straßen keinesfalls zu, dass im Osten Deutschlands alle Wasser- und 
Schifffahrtsämter geschlossen werden. Andererseits stellt Ramsauers 
Vorstoß die von bisherigen Bundesregierungen und auch im neuen EU 
Weißbuch zur Verkehrspolitik festgeschriebene Verlagerung von Stra-
ßengütertransporten auf die Wasserstraße infrage, denn die Aufgabe 
des Ausbaus von Netzteilen für Großmotorgüterschiffe und Koppelver-
bände mit bis zu 185 m Länge entwertet nicht nur die bisher getäti-
gten Investitionen, sondern nimmt weiten Teilen der an den künftig 
vernachlässigten Wasserstraßen ansässigen Industrie einen leistungs-
fähigen Zugang zu den Transportmärkten und beschädigt deren Wett-
bewerbsfähigkeit. Damit werden nicht nur weitere Investitionen in die 
Industriestrukturen Ostdeutschlands gefährdet, sondern auch Stand-
orte infrage gestellt. 
Obwohl Ramsauers Priorisierungskonzept noch nicht vom Deutschen 
Bundestag beraten oder beschlossen wurde, wies der zuständige 
BMV-Abteilungsleiter Klingen die WSV an, Investitionen von mehr als 
100.000 Euro für Netzteile mit weniger als 5 Mio. t Jahresaufkommen 
„auszusetzen“. Parallel wurde den WSV Mitarbeitern untersagt, auf Ge-
sprächswünsche von Bundestagsabgeordneten zur Diskussion der WSV-
Reform einzugehen. Während das von dem SPD Bundestagsabgeord-
neten Beckmeyer als „Maulkorberlass“ bezeichnete Verbot mittlerweile 
aufgehoben wurde, ist der „Klingenerlass“ weiterhin in Kraft. 
Nachdem in der Bund-Länder-Konferenz der Verkehrsminister Anfang 
April die Priorisierungspläne des Bundesverkehrsministers von den 
betroffenen Bundesländern erhebliche Kritik erfuhren, stand Mitte 
April mit der Elbekonferenz der Kammerunion Elbe/Oder, einem Zu-
sammenschluss von 32 tschechischen, polnischen und deutschen In-
dustrie- und Handelskammern aus bedeutenden Industriegebieten mit
16 Mio. Einwohnern, der erste Lackmustest für das Priorisierungskon-
zept des Bundesverkehrsministers an. BMV Staatssekretär Enak Ferle-
mann, der auf der von mehr als 150 Teilnehmern besuchten Veran-
staltung in der Landesvertretung Sachsen-Anhalt in Berlin sprach, gab 
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